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Blutung auch dadurch nicht zu stillen, so ist unver¬

züglich der Arzt zu rufen.

9. Ohnmacht.
Der Ohnmächtige sinkt nieder, das Atmen hat bei¬

nahe aufgehört, Glieder und Körper sind schlaff, und
manchmal treten kalter Schweiß und Zuckungen am
ganzen Körper auf. Lasse einen, der ohnmächtig wird,
rasch niederlegen, auf daß er nicht Zusammenstürze und
sich Verletzungen zuziehe.

Zeigt sich das Gesicht des Ohnmächtigen blaß, so

lagere ihn mit tiefliegendem Kopfe , zeigt sein Gesicht
eine Röte , so lagere ihn mit erhöhtem Kopfe. Sodann

lockere seine Kleidungsstücke, welche das Atmen be¬

hindern können, öffne das Fenster, um frische Luft ein¬

zulassen und besprenge das Gesicht des Ohnmächtigen
mit Wasser. Sehr zu empfehlen ist das Reiben der
Schläfe und des Gesichtes, der Hände und Füße des Ver¬

unglückten mit kaltem Wasser, insbesonders Essigwasser

oder Franzbranntwein; ebenso gebe man ihm Essig zu

riechen. Sollte dies nicht wirken, dann muß die künst¬

liche Atmung eingeleitet werden. (Siehe Kr. 2.)

10. Scheintot durch Blitzschlag.
Der vom Blitz Getroffene ist mit Wasser zu be¬

sprengen. Sodann mache ihm kalte Umschläge auf den
Kopf und sorge für frische Luft. Außerdem sind, sobald

der Getroffene scheintot ist, die Wiederbelebungs¬

mittel wie bei der Ohnmacht (siehe Kr. 9) anzuwenden.


	-

